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Lieber Bruder 
Du wirst an dem Ort, von welchem aus dieser Brief geschrieben wird , erkennen, dass nicht nur du 
u. Cornelia, sondern auch ich im J. 1841 manches erlebt haben. Doch ehe ich davon schreibe will 
ich zuerst deinen Brief vom 10ten Juli beantworten, denn der ist bei weitem das Wichtigste. Von 
allen dingen möchte ich eben den  Jenen bitten, einen besondere Segen auf meinen Brief zu legen, 
da ich dir nur einmal im Jahr schreiben kann, u. da gewiss ja gewögnlich niamnd in Grönland ist, 
der dir deine Zweifel lösen kann, Zweifel , die sich bei dir u. bei allen noch denkenden Menschen 
grade auf die beiden J?ugllenen(???)    des Evangeliums wenden auf die Lehre von der Sünde und 
von der Versöhnung. Angenommen nun das dich aber der Lehrer wirklich die wichtigsten sind, u. 
angenommen, dass es einen Feind Feind der Wahrheit, einen Teufel, giebt, so versteht es sich von 
selbst, dass  er diese beide n Lehren so verdunkelthaben wird, dass sie für den Verstand ganz 
unerklärlich scheinen. 


